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Freimaurerei: Öffentlichen Ruf aufbessern 
Die Freimaurerei blickt auf eine jahrhundertealte Geschichte 
zurück und steht für Werte wie Menschlichkeit und persön-
liche Weiterentwicklung. Dennoch ist ihr öffentlicher Ruf 
nicht immer positiv geprägt. Geheimniskrämerei, Missver-
ständnisse und Verschwörungstheorien führen oft zu Skep-
sis oder Ablehnung. Um dem entgegenzuwirken, sollten 
Freimaurer aktiv an ihrer Außendarstellung arbeiten. Die fol-
genden Tipps zeigen mögliche Wege auf: 

1. Mehr Transparenz im Alltag zeigen 
Ein Großteil der Vorurteile gegenüber der Freimaurerei entsteht 

aus Unwissenheit. Auch wenn Rituale und interne Abläufe Teil 
der Verschwiegenheitstradition sind, können grundlegende 
Ziele, Werte und gesellschaftliches Engagement offen kommu-

niziert werden. Öffentliche Informationsveranstaltungen, Tage 
der offenen Tür oder leicht verständliche Online-Angebote helfen, Berüh-

rungsängste abzubauen. Als gutes Beispiel für öffentliche Informationsveranstaltun-
gen kann das Engagement der Bruderschaft der Darmstädter Freimaurerloge »Zum 
flammenden Schwert« angesehen werden. Die Konzertreihe Frühlingserwachen, 
Sommerglut, Herbstdämmerung und die Lichtfeier im Dezember hat enorme Reso-
nanz in der dortigen Öffentlichkeit erregt.  

2. Dialog statt Abschottung 
Der Austausch mit Kritikern, Kirchen, Vereinen oder zivil-
gesellschaftlichen Gruppen kann helfen, Gräben zu 
überwinden. Offene Gespräche zeigen, dass Freimaurer 
keine abgeschlossene Parallelwelt bilden, sondern Teil 
der Gesellschaft sind und Kritik ernst nehmen. Freimaurer 
sollten sich bewusst und eindeutig von Verschwörungserzäh-
lungen distanzieren, die ihnen politische, wirtschaftliche oder geheime Macht zu-
schreiben. Eine sachliche, ruhige Aufklärung – ohne Spott oder Abwertung – signali-
siert Seriosität und Dialogbereitschaft. Die Darmstädter Freimaurerloge »Zum flam-
menden Schwert« führt monatlich einen öffentlichen Gästeabend, der auch über 
Social Media und Apps beworben wird und nach diesem Prinzip arbeitet.  
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3. Gesellschaftliches Engagement sichtbar machen 
Wohltätige Projekte, Bildungsinitiativen oder soziale 
Unterstützung gehören für viele Logen längst zum 
Selbstverständnis. Diese Aktivitäten sollten stärker 
nach außen getragen werden, etwa durch lokale Me-
dien, soziale Netzwerke oder Kooperationen mit ge-
meinnützigen Organisationen. Sichtbares Engagement 
schafft Vertrauen. Die Konzertreihe der Darmstädter 
Freimaurerloge »Zum flammenden Schwert« hat beim 

Frühlingserwachen eine dortige Künstlerin gefördert, bei der Sommerglut wurde mit 
»ProMusica e.V.«, mit jungen Musikern und mit der »Hermann und Dr. Irmgard 
Neumann Stiftung« zusammengearbeitet, bei der Herbstdämmerung wurde die 
künstlerisch anspruchsvolle Sonate op. 134 von Schostakowitsch uraufgeführt. Die 
Lichtfeier im Dezember wurde von einem Akkordeon-Spieler umrahmt und dabei 
wurde eine Weiße Arbeit, d.h. abgespeckte rituelle Arbeit, durchgeführt, um die Öf-
fentlichkeit der Freimaurerei und ihren Sitten näherzubringen.  

4. Auftreten der Gemeinschaft und ihrer einzelnen Mitglieder 
Der Ruf einer Gemeinschaft wird stark durch das Verhalten ihrer 
Mitglieder geprägt. Ein respektvolles, verantwor-
tungsbewusstes Auftreten im beruflichen und pri-
vaten Umfeld trägt mehr zur Imageverbesserung 
bei als jede PR-Kampagne. – Eine zeitgemäße Prä-
senz in sozialen Medien oder auf modernen Web-
seiten kann ein realistischeres Bild vermitteln als veraltete Klischees: ohne Mystifi-
zierung oder übertriebene Selbstdarstellung. Dabei ist auch das interne Umgehen mit 
Konflikten das beste Beispiel dafür, ob und wie die freimaurerischen Werte gelebt 
werden. Besonders folgendes Zitat von Gustav Heinemann ist dabei erhellenden: 
„Man erkennt den Wert einer Gesellschaft daran, wie sie mit den Schwächsten ihrer 
Glieder verfährt“. 

Die Freimaurer können ihren Ruf nicht über Nacht verändern. Doch durch Transpa-
renz, Dialogbereitschaft und sichtbares gesellschaftliches Engagement lassen sich 
langfristig Vertrauen aufbauen und Vorurteile abbauen. Offenheit gegenüber der Öf-
fentlichkeit muss dabei kein Widerspruch zur Verschwiegenheitstradition sein.  
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